
Die schönsten
Leserbilder vom Fest

Sindelfingen

Die SZ/BZ sucht die schönsten Leserbil-
der von der Jubiläumsausgabe des Sindel-
finger Straßenfests. Schicken Sie Ihr
schönstes Foto entweder per Mail an Redak-
tion@szbz.de, Betreff: Leserfoto Straßenfest,
oder als Abzug per Post an die SZ/BZ, Re-
daktion, Stichwort: Leserfoto Straßenfest,
Böblinger Straße 76, 71065 Sindelfingen.
Einsendeschluss ist Montag, 20. Juni. Aus
den schönsten Bildern machen wir eine
Sonderseite am Mittwoch, 22. Juni. –rost–

„Gemeinsam feiern ist sinnvoll und wichtig“
Sindelfingen: Stände der Partnerstädte und des ISPAS-Vereins freuen sich über reges Interesse der Besucher / Hoher politischer Besuch

Der Verein „Initiative Städtepartnerschaf-
ten Sindelfingen“ (ISPAS) war auch in die-
sem Jahr beim Straßenfest vertreten.
Dr. Gudrun Kemmerling betonte, wie wich-
tig es sei, in diesen Zeiten zusammenzuste-
hen: „Der Gedanke, dass man zusammen-
halten muss, ist bei den Partnerstädten be-
sonders stark ausgeprägt. Besonders bei
den Briten.“

Am Stand der sächsischen Partnerstadt
Torgau war zum achten Mal Eberhard Sowa
mit dem Sportverein SC Hartenfels Torgau
zu Gast. Seit acht Jahren gibt er auch den
Weihnachtsmann beim Sindelfinger Weih-
nachtsmarkt, in seiner Heimatstadt bereits
seit 32 Jahren. Am Stand in Sindelfingen
gab es sächsische Biere, Fassbrause, sächsi-
sche Bratwurst und Holzfällersteaks. „Das
reißt man uns hier aus den Händen“, freut
sich Sowa.

Am Stand der englischen Partnerstadt
Dronfield halten in diesem Jahr Rob Barron
und Lindsay Barron das Ruder in der Hand.
Neben Tee, Keksen (auch die schottische
Spezialität „Shortbread“), allerlei Marmela-
de oder dem Brotaufstrich „Marmite“ aus
Hefe-Extrakt gibt es auch Masken von
Queen Elizabeth II. und ihrem Gattin Prinz
Philipp. Auf einem Zettel können Besucher
anonym ihre Ansicht zum Verbleib Eng-
lands in der EU notieren und in einem Käst-
chen abgeben. „Die Deutschen mögen uns

Auch beim 40. Straßenfest gab es für
die Partnerstädte in der Ziegelstra-
ße ein eigenes kleines Partner-
schaftsdorf. Prominenten Besuch
hatte das Straßenfest auch durch die
Landesvorsitzende und Grünen-Land-
tagsabgeordnete Thekla Walker.

Engländer offenbar“, sagt Lindsay Barron.
„Alle wollen, dass wir in der EU bleiben.“
Beide fühlen sich aber auch im Kreis Böb-
lingen wohl: „Jedes Mal, wenn wir hier sind,
gehen wir ins Böblinger Thermalbad. Es
gibt in ganz England nichts Vergleichbares.“

Am Stand des ISPAS-Vereins dann am
Samstagnachmittag ein Überraschungsgast:
Thekla Walker, Landesvorsitzende und Grü-
nen-Landtagsabgeordnete für den Kreis
Böblingen, macht sich fertig für einen
Rundgang mit Claudia Maresch (Sprecherin
im Böblinger Ortsvorstand) und Herbert
Rödling, bei ISPAS und außerdem Chef der
Sindelfinger Grünen.

„Ich finde das Internationale Straßenfest
toll“, sagt Walker im Gespräch mit der SZ/
BZ. „Besonders die Möglichkeit zum locke-
ren Austausch. Die tragischen Vorkommnis-
se in England zeigen, wie wichtig es ist, Vor-
urteile abzubauen“, sagt sie in Anspielung
auf den Mord an der englischen Abgeordne-
ten Jo Cox, die für den Verbleib in der EU
war und am Donnerstag auf offener Straße
getötet wurde. „Es ist wichtig und sinnvoll,
gemeinsam zu feiern.“

Das finden traditionell auch die weiteren
Partnerstädte aus Sondrio (Italien), Corbeil-
Essonnes (Frankreich), Chelm (Polen),

Von unserem Redakteur
Roman Steiner

Schaffhausen (Schweiz) und Györ (Ungarn),
die mit regionalen Waren auf dem Straßen-
fest vertreten sind.

Die Grünen-Landtagsabgeordnete Thekla Walker (links) mit Parteifreunden auf dem Sindelfinger Straßenfest: Claudia Maresch (Ortsver-
ein Böblingen) und ISPAS-Mitglied Herbert Rödling (Ortsverein Sindelfingen) an der ISPAS-Bar. Bild: Steiner

Internationales Straßenfest: 1977 war
es, als Friedrich Fausten, damals
Ausländerbeauftragter der Stadt Sin-
delfingen, diese Idee in die Tat um-
setzte. Ein Fest, an dem die ausländi-
schen Vereine in der Stadt ihren
deutschen Nachbarn ihre Spezialitäten
und ihre Kultur präsentieren.
Für die Integration der Gastarbeiter,
wie sie damals genannt wurden, inte-
ressierte sich kaum jemand. Dass in

Sindelfingen
ein Klima des Mit-
einanders ent-
stand, ist auch das
Verdienst von
Friedrich Faus-
tens Straßen-
fest-Idee.
In Zeiten, in de-
nen viele Men-
schen ihre Heimat
verlassen und
bei uns neu anfan-

gen müssen, in denen Europa am
Scheideweg steht und Nationalismus
wieder salonfähig wird, ist der Stra-
ßenfest-Gedanke aktueller denn je.
Kein anderes Fest weit und breit
bringt so viele Menschen unterschiedli-
cher Herkunft zusammen.
Auch wenn manche sagen, früher sei es
familiärer und gemütlicher zugegan-
gen: Auf das 40. Straßenfest kann Sin-
delfingen stolz sein. Das Jubiläum ist
aber vor allem Anlass, vor den Machern
des Straßenfest-Vereins den Hut zu
ziehen, die das Fest seit 1993 auf die Bei-
ne stellen. Jahr für Jahr. Unermüd-
lich. Und ehrenamtlich.

tim.schweiker@szbz.de

Hut ab vor dem

Straßenfest-Team

Kommentar

Von
Tim Schweiker

Friedlich, fröhlich und kunterbunt
Sindelfingen: Beim 40. Internationalen Straßenfest spielt das Wetter besser mit als befürchtet / 131 Stände, 29 Nationen, Folklore und Leckereien / Positive Polizeibilanz

„Gott sei Dank, das Wetter war viel besser
als vorausgesagt.“ Reiner Schill und Doris
Tevnan, der Vorsitzende des Straßenfest-
Vereins und seine Stellvertreterin sind er-
leichtert. So war das 40. Internationale Stra-
ßenfest in Sindelfingen gut besucht, allein
am Freitagabend, schätzt Schill, genossen
rund 35 000 Besucher die bunte Mischung
aus Kultur und Kulinarik aus rund 30 ver-
schiedenen Nationen. „Der Freitag lief su-
per, der Samstag fing traditionell zurückhal-
tend an, hat sich dann aber sehr gut entwi-
ckelt.“ Nur der Getränkeumsatz sei natür-
lich nicht ganz so gut gewesen wie in heißen
Straßenfest-Jahren.

r r r

131 Stände, darunter 33 im Straßenfest-
Verein organisierte internationale Vereine
haben das größte Sindelfinger Fest auf die
Beine gestellt. Gedränge, das in früheren
Jahren zum Straßenfest gehörte wie Gyros
und Cevapcici, gibt es nur noch gelegentlich
in der vergleichsweise engen Planie oder in
der Langen Straße. Reiner Schill: „Unser Si-
cherheitskonzept greift. Wir haben nicht we-
niger Stände, aber größere Abstände dazwi-
schen, das Ganze ist etwas entzerrt.“

r r r

Zum 40. Straßenfest hat der Straßenfest-
Verein sich und den Besuchern in der Nacht
zum Sonntag eine Lasershow auf dem
Marktplatz gegönnt, die Firma LPS Laser-
systeme aus Ofterdingen tauchte den nächt-
lichen Himmel in buntes Licht. In diesem
Rahmen blickte der Straßenfest-Verein auch
auf die Anfänge des Fests zurück und wür-
digte Friedrich Fausten: Er hatte als Auslän-
derbeauftragter der Stadt 1977 das erste In-
ternationale Straßenfest organisiert.

r r r

Eine weite Anreise hatten die Gäste der
Folkloregruppe „Trimeri“ aus Mazedonien,
für die der Straßenfest-Verein Unterkunft,
Verpflegung und die Bus-Anreise übernom-
men hat. Doris Tevnan selbst hat schon seit
Jahren Erfahrung als Gastgeberin. Bei ihr
logieren während des Straßenfests Mitglie-
der der Tanzgruppe Morris Men aus Shef-
field. „Viel Schlaf gibt es am Straßenfest-Wo-
chenende eh nicht“, sagt Doris Tevnan und
Reiner Schill ergänzt: „Um drei ins Bett, um
zehn wieder auf der Matte, das ist anstren-
gend. Aber es macht auch Spaß.“

r r r

Für die italienischen Momente beim Stra-
ßenfest, sofern sie nicht kulinarischer Natur
sind, sorgte der Maichinger Mario Marino.
Der Elektrikermeister trat erstmals als
Schlagersänger auf und gab Italoklassiker

wie Toto Cutugnos „L’Italiano“ oder „Mam-
ma Maria“ von Ricchi e Poveri zum Besten.
„Es sind die Schlager meiner Kindheit, das
macht einfach Spaß.“

r r r

Zum ersten Mal überhaupt war Böblin-
gens Oberbürgermeister Wolfgang Lützner
beim Straßenfest in der Nachbarstadt. „Ich
habe im Juni immer einen so vollen Termin-
kalender, da hat es bisher einfach nicht ge-
passt“, sagte er und zeigte sich beeindruckt:
„Ein tolles Fest, allein die kulinarische Viel-
falt ist beeindruckend.“

r r r

Das Straßenfest sei „ein Wahrzeichen Sin-
delfingens“, hatte Sindelfingens Oberbür-
germeister Dr. Bernd Vöhringer zur Eröff-
nung gesagt: „Der ursprüngliche Gedanke
des Straßenfests – Menschen verschiedener
Nationen und Kulturen zusammenführen –
ist aktueller denn je.“

r r r

Kein Zufall also, dass der Arbeitskreis
Asyl Sindelfingen in diesem Jahr seine Stra-
ßenfest-Premiere feierte. Am Stand in der
Ziegelstraße gab es Kaffee und Kuchen. „In
jeder Schicht hatten wir zwei unserer Eh-
renamtlichen und vier Leute aus den Sin-
delfinger Flüchtlingsunterkünften am
Start“, sagt Joscha Groten vom AK Asyl:
„Die Zusammenarbeit hat super geklappt,
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die Flüchtlinge und wir sind mit vielen Leu-
ten ins Gespräch gekommen.“

r r r

Dass sich bei 131 Ständen nicht immer
alle an die Spielregeln halten, ist kaum ver-
wunderlich. „Aber es ist ärgerlich, wenn es
immer die gleichen sind, die zu laute Musik
haben“, sagt Reiner Schill. Der Straßenfest-
Verein hat sich deshalb ein Beispiel an der
Fußball-EM genommen: „Wir haben fünf
gelbe Karten verteilt und eine rote. Da war
dann eben Schluss mit der Musik. Das sind
wir den Anwohnern, aber auch den anderen
Standbetreibern schuldig.“

r r r

Auch schwäbische Spezialitäten gibt es al-
lenthalben. Was zunächst kurios erscheinen
mag, macht spätestens auf den zweiten
Blick Sinn: Schließlich sind nicht nur Ein-
heimische auf dem Straßenfest unterwegs,
sondern auch Gäste aus fernen Ländern.

r r r

Eine positive Bilanz zieht die Polizei, die
am Straßenfest-Wochenende durch 30 Beam-
te des Präsidiums Einsatz, der früheren Be-
reitschaftspolizei, verstärkt wurde. „Es war
ein vergleichsweise ruhiges und friedliches
Fest“, sagt Frank Bechtle. Der Leiter des Poli-
zeipostens Maichingen hat als zuständiger
Beamter für das Straßenfest die Einsätze ko-
ordiniert. Kleinere Schlägereien, Alkohol

trinkende Jugendliche am Klostersee, denen
die Polizei einen Platzverweis aussprach,
„aber keine größeren Vorkommnisse“, sagt
Bechtle: „Unsere Taktik, früh und deutlich
Präsenz zu zeigen, war erfolgreich.“

Online

Auf der Homepage www.szbz.de gibt es
im Bereich Multimedia unter Video zwei
Filme vom Straßenfest, und unter Bilder-
galerie weitere Fotos vom Fest und sei-
nen Besuchern.

Vor der Martinskirche gibt am Samstagabend traditionell die Escola de Samba den Ton an. Und bei den Portugiesen am Wettbachplatz wird gegrillt, als gehe es um den EM-Titel. Bilder: Stampe
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